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1 Zinssatzsenkungen Startkredit 
2 Innovationskredit 4.0 – Antragswege bei Kombination mit Förderzuschüssen der KfW 
 
1 Zinssatzsenkungen Startkredit 

 
Unter Berücksichtigung der Entwicklung auf dem Kapitalmarkt ermäßigen sich für Neuzusa-
gen ab dem 07.02.2020 beim Startkredit die Sollzinssätze für die Laufzeit 12/12/12 Jahre 
um 0,05 %-Punkte sowie für die Laufzeit 15/1/15 Jahre um 0,10 %-Punkte. Die Konditionen 
der übrigen Laufzeiten bleiben unverändert. 
 
Die aktuellen Darlehenskonditionen können der beigefügten Übersicht „Darlehenskonditio-
nen Endkreditnehmer“ entnommen werden. 
 
Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ sind unter www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht im 
Downloadbereich zu entnehmen oder können mit Hilfe des Beihilferechners auf der Startseite 
unseres Internetauftritts individuell ermittelt werden. 
 

2 Innovationskredit 4.0 – Antragswege bei Kombination mit Förderzuschüssen der KfW 
 
Mit Rundschreiben Nr. 13/2019 vom 30.12.2019 haben wir darüber informiert, dass als Er-
gänzung zum Innovationskredit 4.0 ein Förderzuschuss der KfW beantragt werden kann. 
Zwischenzeitlich wurden die Antragswege bei dieser Kombination konkretisiert. Im Normalfall 
sind die KfW-Antragsunterlagen für den Förderzuschuss, der gemeinsam mit dem Innovati-
onskredit 4.0 bei der Hausbank zu beantragen ist, von der Hausbank postalisch oder elekt-
ronisch als sog. freier Geschäftsvorgang ggf. über das Zentralinstitut an die KfW zu übermit-
teln. Alternativ besteht für ICOM-Partner der LfA die Möglichkeit, die Antragsunterlagen für 
den Förderzuschuss elektronisch als Dateianhang gemeinsam mit dem Antrag für den Inno-
vationskredit 4.0 an die LfA zu senden. 
 
Details zur Beantragung des Förderzuschusses sowie der weitere Bearbeitungs- und Auszah-
lungsprozess können dem beigefügten Merkblatt „Innovationskredit 4.0“ entnommen werden. 
Mit Ausnahme redaktioneller Anpassungen sind alle darin vorgenommenen inhaltlichen Ände-
rungen durch Randstriche gekennzeichnet.  
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Für Fragen zu den öffentlichen Finanzierungshilfen und für die Anforderung von Informations-
material stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen unserer Förderberatung telefonisch unter  
089 / 21 24 – 10 00, per Fax unter 089 / 21 24 – 22 16, per E-Mail unter info@lfa.de oder auch 
persönlich in München, in der Königinstraße 17, montags bis donnerstags von 8 Uhr bis 18 Uhr 
sowie freitags von 8 Uhr bis 15 Uhr, zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
LfA Förderbank Bayern 
 
 
 
Anlagen 



      
 
 
 

Merkblatt „Innovationskredit 4.0“ 
(Vergabegrundsätze entsprechend Antragsvordruck 100 Tz. 9.6 Bestätigungen)  

- für innovative Vorhaben (IV5) 

- für innovative Vorhaben mit Haftungsfreistellung (IV6) 

- für innovative Unternehmen (IU5) 

- für innovative Unternehmen mit Haftungsfreistellung (IU6) 

Der Innovationskredit 4.0 wird aus Haushaltsmitteln des Freistaats Bayern, die aus dem Gewinn der LfA stammen, zins-
verbilligt und zinsgünstig aus dem ERP-Digitalisierungs- und Innovationskredit der KfW refinanziert. 

Die Finanzierung der haftungsfreigestellten Innovationskredite 4.0 wird von der InnovFin KMU-Kredit-Garantiefazilität des 
Horizon 2020-Programms der Europäischen Union (Rahmenprogramm für Forschung und Innovation) und dem unter der 
Investitionsoffensive für Europa errichteten Europäischen Fonds für strategische Investitionen („EFSI“) unterstützt. Zweck 
des EFSI ist es, die Finanzierung und Durchführung produktiver Investitionen in der Europäischen Union zu fördern sowie 
einen verbesserten Zugang zu Finanzierungen sicherzustellen. 
 
 

LfA Förderbank Bayern  Königinstraße 17  80539 München  Telefon 089 / 21 24 - 10 00  Telefax 089 / 21 24 - 22 16  www.lfa.de  info@lfa.de 

1 Kreditnehmerkreis 

Antragsberechtigt sind kleine und mittlere gewerbliche 
Unternehmen (siehe Merkblatt „Beihilferechtlich rele-
vante Bestimmungen und Definitionen“, KMU-Kriterium) 
einschließlich neu gegründeter Unternehmen und An-
gehörige freier Berufe mit Betriebsstätte oder Nieder-
lassung in Bayern. Die Förderung zielt darauf ab, inno-
vative Vorhaben anzustoßen, die Digitalisierung der 
Unternehmen zu beschleunigen bzw. innovativen Un-
ternehmen die Finanzierung zu erleichtern. 

Nicht antragsberechtigt sind 

 Unternehmen, an denen die öffentliche Hand (Staat, 
Kommunen oder sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts) direkt oder indirekt mehrheitlich 
beteiligt ist, 

 Unternehmen in Schwierigkeiten nach beihilferechtli-
cher Definition (siehe Merkblatt „Beihilferechtlich rele-
vante Bestimmungen und Definitionen“), 

 Unternehmen oder freiberuflich Tätige, die einer 
früheren Beihilferückforderungsentscheidung der EU 
nicht nachgekommen sind. 

 Unternehmen, die in folgenden Bereichen tätig sind: 
Spielsalons und (Online-)Kasinos, Profisport, Emp-
fehlungsmarketing, Rotlichtmilieu, Pornographie. Falls 
eine Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ beantragt 
wird, sind zudem Unternehmen nicht antragsberech-
tigt, die den Vorgaben der InnovFin Kreditgarantiefa-
zilität nicht entsprechen. Betroffen hiervon sind insbe-
sondere Unternehmen, deren Geschäftsschwerpunkt 
in einen (oder mehrere) der folgenden Bereiche fällt: 
Produktion von und Handel mit Tabak bzw. destillier-
ten alkoholischen Getränken; IT-Lösungen, die einen 
der ausgeschlossenen Bereiche unterstützen; F&E in 
Bezug auf Klonen von Menschen sowie genetisch 
veränderte Organismen. Bei Herstellung von und 
Handel mit Waffen und Munition besteht eine An-
tragsberechtigung nur unter engen Voraussetzungen 
und ohne Haftungsfreistellung „HaftungPlus“. Tätig-
keiten bzw. Aktivitäten, die in Deutschland nach deut-
schem oder EU-Recht verboten sind, sind von der 
Förderung ausgeschlossen. 

2 Verwendungszweck 

Die Darlehen werden für Innovations- bzw. Digitalisie-
rungsvorhaben sowie an innovative Unternehmen aus-
gereicht. Bei innovativen Vorhaben werden Investitio- 

nen und vorhabensbezogener Betriebsmittelbedarf fi-
nanziert, bei innovativen Unternehmen darüber hinaus-
auch allgemeiner Betriebsmittelbedarf. 

Betriebsübernahmen, Umschuldungen und Prolongati-
onen sind von der Förderung ausgeschlossen. 

Die Ausschlusskriterien des Merkblatts „Nachhaltig-
keitsgrundsätze für Programmkredite der LfA För-
derbank Bayern“ sind zu beachten. 

3 Förderfähige Maßnahmen 

Erfüllt ein Vorhaben mindestens eines der im Abschnitt 
3.1 aufgeführten Kriterien, oder erfüllt das antragstel-
lende Unternehmen mindestens eines der in Abschnitt 
3.2 aufgeführten Kriterien, wird das Vorhaben als inno-
vativ oder digital bzw. das Unternehmen als innovativ 
eingestuft. Eine Antragsberechtigung im Programm ist 
damit gegeben. 

3.1 Kriterien für innovative Vorhaben 

Innovationsvorhaben: 

 Entwicklung bzw. Fertigung und/oder Markteinführung 
neuer oder wesentlich verbesserter Produkte, Verfah-
ren/Prozesse oder Dienstleistungen. 

 Kauf und Implementierung innovativer Fertigungs-
technologien für das eigene Unternehmen. Dabei 
muss es sich um Technologien handeln, die sich in 
der jeweiligen Branche noch nicht durchgesetzt ha-
ben. 

Digitalisierungsvorhaben: 

Produktion und Verfahren 

 Integration von Customer Relationship Manage-
ment-Systemen an das MES (Manufacturing Execu-
tion System; Digitale Kundenschnittstelle) 

 Vollumfängliche Vernetzung der Enterprise Re-
source Planning (ERP)- und Produktionssysteme 
(Machine-to-machine-communication) – „Industrie 
4.0“ 

 Einführung von Mensch-Maschinen-Interaktion in 
der Produktion 

 Einführung medienbruchfreier (Produktions-) Sys-
teme 

 Implementierung additiver Fertigungsverfahren, 
zum Beispiel 3D-Druck 

 Integration mobiler Betriebsgeräte in die Produkti-
onssteuerung 
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 Aufbau der Infrastruktur für die Erhebung und Ana-
lyse große Datenmengen (Big Data-Anwendungen) 

 Investitionen in die Nutzung und den Ausbau inner-
betrieblicher Breitbandnetze mit mehr als 50 Mega-
bit pro Sekunde  

 Einbindung von cyber-physischen Systemen in die 
Produktion 

 Aufwendungen für die Digitalisierung der Wert-
schöpfungskette; Integration digitaler Workflows mit 
Lieferanten und Kunden 

 Entwicklung eines digitalen Abbilds 

Produkte 

 Aufbau von digitalen Plattformen 
 Projekte im Bereich der Usability-Verbesserung 
 Entwicklung von predictive-maintenance Anwen-

dungen, zum Beispiel Fernwartung 
 Entwicklung produktbegleitender und/oder Anwen-

dersteuerungssoftware (Apps, et cetera) 
 Entwicklung und/oder Anwendung von (digitalen) 

Standards und Normen 
 Entwicklung datenbasierter Dienstleistungen 

Strategie und Organisation 

 Entwicklung einer umfassenden Digitalisierungs-
strategie 

 Initialisierungsaufwand für die Nutzung von 
Cloudtechnologie 

 Entwicklung und Implementierung eines IT- 
und/oder Datensicherheitskonzepts 

 Entwicklung und Implementierung eines Social-
Media-Kommunikationskonzepts 

 Alle betrieblichen Weiterbildungsmaßnahmen im 
Bereich der Digitalisierung 

 Einführung digitaler Vertriebskanäle inklusive Auf-
bau des elektronischen Handels unter Verwendung 
mobiler Betriebsgeräte (mobile e-commerce) 

 Kosten, die im Zusammenhang mit Unternehmens-
kooperationen entstehen, insbesondere zwischen 
Start-ups und etablierten Unternehmen 

3.2 Kriterien für innovative Unternehmen 

 Schnelles Wachstum: 

Durchschnittliches Wachstum (ohne Zukäufe) von 
Umsatz oder Beschäftigtenzahl über einen Drei-
Jahres-Zeitraum von mehr als 20% pro Jahr; am An-
fang der Betrachtungsperiode müssen mindestens 10 
Mitarbeiter (Vollzeitkapazitäten) beschäftigt und das 
Unternehmen seit dem ersten Umsatz weniger als 12 
Jahre am Markt sein. 

 Hohe F&E-/Innovationskosten: 

Der Anteil der F&E-/Innovationskosten erreicht ge-
mäß Bestätigung eines Steuerberaters/Wirtschafts-
prüfers in zumindest einem der letzten 3 Geschäfts-
jahre mindestens 10 % der gesamten Betriebskosten 
(i. S. v. Umsatz – EBIT) bzw. mindestens 5 %, falls 
der Antragsteller seit seinem ersten Umsatz weniger 
als 7 Jahre am Markt ist. Im Falle eines neu gegrün-
deten Unternehmens ohne abgeschlossenes Ge-
schäftsjahr sind unterjährige Zahlen heranzuziehen. 

 Innovationsförderung: 
In den letzten 36 Monaten hat das Unternehmen Zu-
schüsse, Kredite oder Bürgschaften/Garantien aus 
europäischen oder nationalen F&E- oder Innovations-
Förderprogrammen erhalten. Pro vorangegangener 
Innovationsförderung kann nur einmal ein Antrag als 
 

„innovatives Unternehmen“ gestellt werden. Eine Zu-
sage im Teilbereich „innovatives Unternehmen“ quali-
fiziert nicht für eine Folgeförderung unter dem Kriteri-
um „Innovationsförderung“. Die Höhe der Förderung 
ist limitiert auf das Dreifache der als Grundlage für die 
Antragstellung dienenden Kreditförderung bzw. auf 
das Zehnfache einer Zuschussförderung. 

 Venture Capital: 

Der Antragsteller ist seit seinem ersten Umsatz weni-
ger als 5 Jahre am Markt und 

- hat in den letzten 24 Monaten - bezogen auf den 
Zeitpunkt der Antragstellung - ein Investment (z. B. 
offene oder stille Beteiligung) eines Venture-Capital-
Investors oder eines Business Angels, der einem 
Business Angel-Netzwerk angehört, erhalten oder 

- der Venture-Capital-Investor oder der Business An-
gel, der einem Business Angel-Netzwerk angehört, 
ist zum Zeitpunkt der Antragstellung Gesellschafter 
bzw. Anteilseigner des Unternehmens. 

4 Darlehensbedingungen 

4.1 Konditionen 

Der Zinssatz für die Darlehen wird zwischen Hausbank 
und Endkreditnehmer in Abhängigkeit von Bonität und 
Besicherung - innerhalb vorgegebener Grenzen - indi-
viduell vereinbart (siehe Merkblatt „Kreditnehmerinfor-
mation zum risikogerechten Zinssystem“). 

Die risikoabhängigen Zinsobergrenzen, Angaben zu 
Darlehenslaufzeiten und zum Auszahlungssatz können 
unserer aktuellen Übersicht der Darlehenskonditionen 
entnommen werden. Die darin genannten Standard-
laufzeiten sind frei wählbar; sie sollen sich an der be-
triebsgewöhnlichen Nutzung orientieren. 

Abweichend von den Standardlaufzeiten können auch 
verkürzte Gesamtlaufzeiten (ganzjährig, mind. 5 Jahre,) 
und Tilgungsfreijahre (mind. 1 Freijahr) beantragt wer-
den. 

Soweit sachlich begründet, besteht die Möglichkeit, 
das Vorhaben in mehrere Darlehen aufzuteilen (z. B. 
differenziert nach unterschiedlichen Laufzeiten oder 
mit und ohne Haftungsfreistellung „HaftungPlus“). 

Bei haftungsfreigestellten Darlehen wird der Vorteil aus 
der InnovFin-Garantie des Europäischen Investitions-
fonds (EIF) an den Endkreditnehmer innerhalb des 
risikogerechten Zinssystems weitergegeben. 

Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der LfA. 
Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über die Zu-
sage der LfA entsprechend unterrichten und die Kondi-
tionen vereinbaren. 

Für nicht abgerufene Darlehensbeträge wird nach Ab-
lauf eines bereitstellungsprovisionsfreien Zeitraums von 
12 Monaten (gerechnet vom Tage der Darlehenszusa-
ge der LfA an) bis zum vollständigen Abruf oder einem 
Verzicht auf das Darlehen, spätestens bis zum Ablauf 
der Abruffrist des Darlehens (ein Monat vor Tilgungs-
beginn) eine Bereitstellungsprovision von 2 % p. a. be-
rechnet. Bei verbürgten Darlehen beträgt die Abruffrist 
6 Monate nach Darlehenszusage der LfA. Bei Darlehen 
mit Haftungsfreistellung kann in Einzelfällen ein erster 
Teilabruf vor Ende der maximal zulässigen Abruffrist er-
forderlich sein. 

Termine für Zins, Tilgung und ggf. Bereitstellungsprovi-
sion sind der 31.03., 30.06., 30.09. und 30.12.  
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Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außer-
planmäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbetrages 
ist innerhalb von 5 Jahren ab Darlehenszusage ausge-
schlossen. Nach Ablauf dieser 5 Jahre kann eine au-
ßerplanmäßige Tilgung gegen Zahlung einer Vorfällig-
keitsentschädigung erfolgen. 

4.2 Tilgungszuschuss 

Nach Prüfung der antrags- und programmgemäßen 
Verwendung wird ein Tilgungszuschuss gutgeschrie-
ben. Die Höhe des Tilgungszuschusses beträgt 1 % 
des Zusagebetrages. 

Die Gutschrift erfolgt 3 Monate nach dem Zins- und 
Tilgungstermin, welcher der Prüfung und Anerkennung 
des Verwendungsnachweises durch die LfA folgt. Der  
Tilgungszuschuss wird auf den zum Zeitpunkt der An-
erkennung des Verwendungsnachweises gültigen Zu-
sagebetrag berechnet und auf die nach dem Tilgungs-
plan zuletzt fälligen Raten angerechnet (Verkürzung 
der Kreditlaufzeit). 

Sofern zum Zeitpunkt der Gutschrift die Kreditvaluta 
geringer ist als die Höhe des Gutschriftbetrages, er-
folgt die Gutschrift des Tilgungszuschusses nur in Hö-
he der aktuellen Kreditvaluta. Eine Barauszahlung  
oder Überweisung des Tilgungszuschusses ist nicht 
möglich. 

4.3 Förderzuschuss 

Als Ergänzung zum Innovationskredit 4.0 kann ein 
Förderzuschuss der KfW beantragt werden (nähere In-
formationen siehe auch Merkblatt ERP-Digitalisie-
rungs- und Innovationskredit unter www.kfw.de). 

Die Zuschusshöhe ist variabel und wird von der KfW in 
Abhängigkeit der Kapitalmarkt- und Volumensentwick-
lung gesteuert. Die aktuellen Zuschusshöhen sind im 
Internet unter www.kfw.de/380 in der Rubrik „Konditio-
nen“ veröffentlicht. 

Die Beantragung des Förderzuschusses erfolgt mit 
den entsprechenden KfW-Antragsunterlagen gleich-
zeitig mit dem Darlehensantrag für den Innovations-
kredit 4.0 bei der Hausbank. Die Hausbank übermittelt 
den Antrag auf Förderzuschuss postalisch oder elekt-
ronisch als sog. freien Geschäftsvorgang ggf. über das 
Zentralinstitut an die KfW. Auf dem KfW-Förderzu-
schussantrag ist in diesem Fall formlos zu vermerken, 
dass die Antragstellung auf Basis eines LfA-Darlehens 
erfolgt. Alternativ besteht für Banken, die das ICOM-
Verfahren der LfA nutzen, die Möglichkeit, die An-
tragsunterlagen für den Förderzuschuss elektronisch 
als Dateianhang gemeinsam mit dem Antrag für den 
Innovationskredit 4.0 an die LfA zu senden. 

Dabei handelt es sich um folgende KfW-Formulare: 

 Antragsformular Nr. 600 000 4498 
 Formular zur Identifizierung gemäß Geldwäschege-

setzt Nr. 600 000 4507 
 Bei Beantragung auf De-minimis-Basis: De-minimis-

Erklärung des Antragstellers Nr. 600 000 0075  
bzw. alternativ 
bei Beantragung auf Basis AGVO: Selbsterklärung 
zur Einhaltung der KMU-Definition Nr. 600 000 0196 
(verflochtene Unternehmen) oder Nr. 600 000 0095 
(nicht verflochtene Unternehmen). 

Nach Darlehenszusage durch die LfA prüft die KfW 
unter Berücksichtigung der von der LfA an die KfW 
übermittelten Unterlagen die Zuschussvoraussetzun-
gen, sagt ggf. den Förderzuschuss zu und sendet die 
Zusage postalisch ggf. über das Zentralinstitut an die 
Hausbank zur Weiterleitung an den Endkunden. 

Nach Vollauszahlung des Innovationskredits 4.0 kann 
der Förderzuschuss innerhalb von 3 Monaten auf den 
KfW-Auszahlungsdokumenten über die Hausbank bei 
der KfW abgerufen werden. Die Auszahlung erfolgt 
durch die KfW direkt an den Endkunden einmalig in 
einer Summe. Wird auf einen Darlehensbetrag ver-
zichtet oder die Beihilfeobergrenzen erfordern es, wird 
der Förderzuschuss durch die KfW entsprechend ver-
mindert. 

4.4 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beläuft sich auf 7,5 Mio. 
EUR je Vorhaben. Der Finanzierungsanteil beträgt bis 
zu 100 % der förderfähigen Aufwendungen.  

Der Darlehensmindestbetrag liegt bei 25.000 EUR. 

5 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

5.1 Richtlinien 

Für die Gewährung der Darlehen gelten die Richtlinien 
zur Durchführung des Innovationskredits 4.0. in der je-
weils gültigen Fassung. 

5.2 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Darlehen werden auf Grundlage der De-minimis-
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013, ver-
öffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 352/1 vom 
24.12.2013, vergeben. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Kriterien 
eingehalten werden, können die Darlehen alternativ als 
KMU-Investitionsbeihilfen gemäß Art. 17 der Allgemei-
nen Gruppenfreistellungsverordnung (Verordnung (EU) 
Nr. 651/2014 der Kommission vom 17.06.2014, veröf-
fentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014), in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2017/1084 vom 14.06.2017 (veröffentlicht im Amts-
blatt der EU Nr. L 156/1 vom 20.06.2017), beantragt 
werden. 

Tilgungszuschüsse sind Beihilfen im Sinne der EU. Sie 
werden in voller Höhe auf die Beihilfeobergrenzen an-
gerechnet. 

Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnommen 
bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Diese Beihil-
fewerte dienen der Orientierung in der Informations- 
und Beratungsphase und sind unverbindlich. Maßgeb-
lich sind allein die Beihilfewerte, die die LfA zum Zeit-
punkt der Kreditzusage zugrunde legt.  

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Definiti-
onen.“ 

5.3 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
Hausbank (Bank oder Sparkasse) zu stellen. 

Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass sie 
nach Bewilligung der beantragten Mittel innerhalb eines 
Jahres begonnen werden können. 

5.4 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermögens- 
und Ertragslage oder die Höhe des Vorhabens die 
mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich unerheblich 
ist, können nicht gefördert werden. 

5.5 Investitionsort 

Die Vorhaben müssen in wesentlichen Teilen im Frei-
staat Bayern durchgeführt werden. 
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6 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“ 
insbesondere Tzn. 5, 9 und 10) kann der Innovations-
kredit mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen 
kombiniert werden. Eine Kombination mit dem Digital-
bonus ist nicht zulässig. 

Falls zusätzliche Mittel im Rahmen des KfW-Pro-
gramms ERP-Digitalisierungs- und Innovationskredit 
beantragt werden, ist der Innovationskredit 4.0 auf die 
jeweilige vorhabensbezogene Obergrenze des ERP-
Digitalisierungs- und Innovationskredits anzurechnen. 

7 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 5 Mio. EUR bankmäßig nicht 
ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 70%ige 
Haftungsfreistellung (siehe Merkblatt „Haftungsfreistel-
lung „HaftungPlus“) möglich. Dabei kann der einzelne 
Endkreditnehmer insgesamt nur haftungsfreigestellte 
Darlehen (einschl. beanspruchter Darlehen aus dem 
Universalkredit Innovativ) bis höchstens 10 Mio. EUR 
erhalten. 

Alternativ und bei Darlehen über 5 Mio. EUR kann bei 
nicht ausreichender Absicherung eine Bürgschaft der 
LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH beantragt 
werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestellten 
Darlehensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist 
nicht möglich. 

Es gilt der Grundsatz, dass keine bestehenden Bankri-
siken nachträglich auf die LfA verlagert werden dürfen 
(siehe Tz. 1 des Merkblatts Haftungsfreistellung  
„HaftungPlus“). 

Für Blankokredite übernimmt die LfA keine Haftungs-
freistellung. 

Da die Haftungsfreistellung durch eine InnovFin KMU 
Garantie-Fazilität der EU ermöglicht wird, haben der 
Endkreditnehmer und die zwischengeschalteten Kredit-
institute eine Überprüfung hinsichtlich der InnovFin-
Darlehensgewährung durch die betreffenden europäi-
schen Institutionen (z. B. den EIF) und deren Beauf-
tragte zuzulassen und die erforderlichen Auskünfte zu 
erteilen. 

Bei Finanzierungen im Teilbereich innovative Vorhaben 
(IV6) bestätigt der Finanzierungspartner mit der An-
tragstellung, dass mit dem Vorhaben ein technologi-
sches oder marktmäßiges Risiko des Scheiterns ver-
bunden ist.  

Mit Abschluss eines Darlehensvertrags mit Haftungs-
freistellung erklären sich der Endkreditnehmer und die 
zwischengeschalteten Kreditinstitute mit einer Weiter-
gabe der im Zusammenhang mit der Darlehensgewäh-
rung gespeicherten personenbezogenen Daten an den 
EIF, die Europäische Investitionsbank (EIB) und die  
Europäische Kommission und/oder die von ihr beauf-
tragten Institute einverstanden. 
 

Bei haftungsfreigestellten Darlehen von mehr als 
1,4 Mio. EUR werden Name und Adresse des Endkre-
ditnehmers sowie das genutzte Förderinstrument der  
LfA auf der Webseite des EIF (www.eif.org) veröffent-
licht, falls der Endkreditnehmer der Veröffentlichung 
nicht widerspricht (zu Details siehe Vordruck 105). Na-
türliche Personen sind von der Veröffentlichung ausge-
nommen. 

Durch die Annahme des Darlehensangebots mit Haf-
tungsfreistellung gibt das Kreditinstitut – auch hinsicht-
lich des Endkreditnehmers – eine Erklärung zum Nicht-
vorliegen von Insolvenz-/Vergleichsverfahren bzw. Li-
quidation sowie zur beruflichen Zuverlässigkeit ab. 

8 Antragsverfahren 

Die Antragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100. Die zu 
fördernde Maßnahme ist mit dem Vordruck 117 zu be-
stätigen. Zusätzlich ist das Formblatt der KfW-Banken-
gruppe „Statistisches Beiblatt – ERP-Digitalisierungs- 
und Innovationskredit“ beizufügen. 

Darüber hinaus ist der Vordruck 120 (Erklärung zum 
Antrag auf Gewährung eines Darlehens/einer Bürg-
schaft bei De-minimis-Beihilfen) einzureichen. Bei Nut-
zung der Alternative zur Beantragung auf Grundlage 
der AGVO (Siehe Tz. 5.2) ist im Antrag unter Tz. 9.5 
anzugeben „Beantragung auf AGVO-Basis“. Der Vor-
druck 120 kann bei dieser Alternative entfallen. 
Falls die Innovationstätigkeit darauf abzielt bzw. dazu 
beiträgt, den Umweltschutz signifikant zu verbessern, 
ist bei Anträgen auf Innovationskredit 4.0 mit Haftungs-
freistellung in dem Freitextfeld ferner einzutragen: 
„Umweltschutzeffekt gegeben“. 

Bei Darlehen mit Haftungsfreistellung, die Betriebsmit-
telfinanzierungen betreffen, sind in Tz. 9.5 ergänzend 
die vorhandenen Kreditlinien und deren aktuelle Aus-
lastung (einschließlich Überziehungen) anzugeben. 

Wird gleichzeitig eine Haftungsfreistellung “Haftung-
Plus“ oder eine Bürgschaft beantragt, können die zu-
sätzlich erforderlichen Antragsvordrucke und Unterla-
gen dem Merkblatt „Antragsunterlagen“ entnommen 
werden. Bei haftungsfreigestellten Darlehen von mehr 
als 1,4 Mio. EUR ist zudem der Vordruck 105 erforder-
lich (siehe Tz. 7). Er ist vom Antragsteller und der 
Hausbank zu unterzeichnen und verbleibt in der Kre-
ditakte der Hausbank. Im Antragsvordruck 100 ist im 
Freitextfeld 9.5 das Ergebnis der Erklärung zur Veröf-
fentlichung entsprechend festzuhalten. 

9 Verwendungsnachweis 

Die antrags- und programmgemäße Verwendung ist 
innerhalb von 6 Monaten nach Eingang der letzten 
Rechnung gegenüber der Hausbank mit dem Vordruck 
561 nachzuweisen. Die Hausbank hat den Verwen-
dungsnachweis nach deren Bestätigung der Richtig-
keit unverzüglich bei der LfA einzureichen. 



Darlehenskonditionen Endkreditnehmer  Stand: 07.02.2020
- Maßgeblich ist grundsätzlich das Zusagedatum der LfA gegenüber der Hausbank -

Soll- und Effektivzinssätze (in Klammern) in % p. a. Für die einzelnen Produkte (gegliedert nach Gesamtlaufzeit/Tilgungsfreijahre/Zinsbindung) sind
die maximalen Zinssätze nach Preisklassen des risikogerechten Zinssystems angegeben (siehe hierzu letzte Seite). Von der Hausbank nach der
Preisangabenverordnung zu berücksichtigende Kosten (z. B. bei grundpfandrechtlicher Sicherung) sind nicht enthalten.

LfA Förderbank Bayern • Königinstraße 17 • 80539 München • Telefon 0800 / 21 24 24 0 (kostenfrei) • Telefax 089 / 21 24 - 22 16 • www.lfa.de • info@lfa.de Seite 1 von 4

Startkredit (SK6) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 70 % möglich, ausgenommen Laufzeit 12/12/12 Jahre.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.02.2017

8/2/8 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 06.08.2018

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 06.08.2018

12/12/12 Jahre 1,45
(1,46)

1,85
(1,86)

2,15
(2,17)

2,65
(2,68)

3,25
(3,29)

3,95
(4,01)

4,45
(4,52)

6,95
(7,13) 07.02.2020

15/1/15 Jahr(e) 1,10
(1,10)

1,50
(1,51)

1,80
(1,81)

2,30
(2,32)

2,90
(2,93)

3,60
(3,65)

4,10
(4,16)

6,60
(6,77) 07.02.2020

15/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 21.02.2019

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 21.02.2019

Investivkredit (IK6) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 60 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 28.08.2018

8/2/8 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 21.11.2018

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 21.02.2019

15/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 14.06.2019

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 05.07.2019

Universalkredit (UK5) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 60 % möglich, ausgenommen Laufzeit 15/15/10 Jahre.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

3/1/3 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 21.06.2016

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.02.2019

8/2/8 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 14.06.2019

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 14.06.2019

15/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

15/15/10 Jahre 1,40
(1,41)

1,80
(1,81)

2,10
(2,12)

2,60
(2,63)

3,20
(3,24)

3,90
(3,96)

4,40
(4,47)

6,90
(7,08) 01.08.2019

20/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

Innovationskredit 4.0 - Innovative
Vorhaben (IV5) Auszahlung: 100 %.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

7/2/7 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

Sofern das Vorhaben als innovativ oder digital eingestuft wird, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten.

Innovationskredit 4.0 - Innovative
Vorhaben HA (IV6) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung (HA) von 70 %.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,30
(1,30)

1,49
(1,50)

1,82
(1,83)

2,22
(2,24)

2,70
(2,72)

3,02
(3,05)

4,68
(4,76) 01.08.2019

7/2/7 Jahre 1,00
(1,00)

1,30
(1,30)

1,49
(1,50)

1,82
(1,83)

2,22
(2,24)

2,70
(2,72)

3,02
(3,05)

4,68
(4,76) 01.08.2019

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,30
(1,30)

1,49
(1,50)

1,82
(1,83)

2,22
(2,24)

2,70
(2,72)

3,02
(3,05)

4,68
(4,76) 01.08.2019

Sofern das Vorhaben als innovativ oder digital eingestuft wird, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten. Der aus
der InnovFin-Garantie des EIF resultierende Vorteil (Financial Benefit) wird von der LfA
über eine preisklassenabhängige Zinsvergünstigung an den Endkreditnehmer
weitergegeben, die in den oben aufgeführten Zinssätzen bereits enthalten ist.
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Innovationskredit 4.0 - Innovative
Unternehmen (IU5) Auszahlung: 100 %.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

7/2/7 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.08.2019

Sofern das Vorhaben als innovativ oder digital eingestuft wird, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten.

Innovationskredit 4.0 - Innovative
Unternehmen HA (IU6) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung (HA) von 70 %.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,30
(1,30)

1,49
(1,50)

1,82
(1,83)

2,22
(2,24)

2,70
(2,72)

3,02
(3,05)

4,68
(4,76) 01.08.2019

7/2/7 Jahre 1,00
(1,00)

1,30
(1,30)

1,49
(1,50)

1,82
(1,83)

2,22
(2,24)

2,70
(2,72)

3,02
(3,05)

4,68
(4,76) 01.08.2019

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,30
(1,30)

1,49
(1,50)

1,82
(1,83)

2,22
(2,24)

2,70
(2,72)

3,02
(3,05)

4,68
(4,76) 01.08.2019

Sofern das Vorhaben als innovativ oder digital eingestuft wird, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten. Der aus
der InnovFin-Garantie des EIF resultierende Vorteil (Financial Benefit) wird von der LfA
über eine preisklassenabhängige Zinsvergünstigung an den Endkreditnehmer
weitergegeben, die in den oben aufgeführten Zinssätzen bereits enthalten ist.

Energiekredit (EK5) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 18.12.2015

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 15.03.2019

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 14.06.2019

Sofern das Vorhaben die erforderliche Energieeinsparung erreicht, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten.

Energiekredit Plus (EK6) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 18.12.2015

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 07.11.2018

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 18.04.2019

Sofern das Vorhaben die erforderliche Energieeinsparung erreicht, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten.

Energiekredit Gebäude - Sanierung
(EG5) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 17.07.2017

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 17.07.2017

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 27.06.2018

Sofern das energetische Niveau eines KfW-Effizienzgebäudes erreicht wird, gewährt die
LfA einen Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht
enthalten.
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Energiekredit Gebäude -
Einzelmaßnahmen (EG6) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 17.07.2017

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 17.07.2017

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 27.06.2018

Sofern die technischen Mindestanforderungen eingehalten werden, gewährt die LfA einen
Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht enthalten.

Energiekredit Gebäude - Neubau
(EG7) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 28.08.2018

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 01.02.2019

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 21.02.2019

Sofern das energetische Niveau eines KfW-Effizienzgebäudes erreicht wird, gewährt die
LfA einen Tilgungszuschuss. Dieser ist in den oben aufgeführten Zinssätzen nicht
enthalten.

Ökokredit (ÖK8) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 18.12.2015

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 28.08.2018

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 23.05.2019

Ökokredit Klimaschutz (ÖK9) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 50 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

5/1/5 Jahr(e) 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 18.05.2016

10/2/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 28.08.2018

20/3/10 Jahre 1,00
(1,00)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,83)

3,50
(3,55)

4,00
(4,06)

6,50
(6,66) 23.05.2019

Regionalkredit einschl.
Fremdenverkehrsförderung (RK5) Auszahlung: 100 %. Haftungsfreistellung von 60 % möglich.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

Für die mit Zuwendungen aus der bayerischen Regionalförderung zinsverbilligten Darlehen
der LfA werden die preisklassenabhängigen Zinssätze, Laufzeiten und Tilgungsfreijahre im
Einzelfall vereinbart.

Akutkredit (AK5) Auszahlung: 100 %.

Preisklasse A B C D E F G X gültig ab

4/1/4 Jahr(e) 1,00
(1,01)

1,40
(1,41)

1,70
(1,72)

2,20
(2,22)

2,80
(2,84)

3,50
(3,56)

4,00
(4,08)

6,50
(6,71) 03.09.2014

8/2/8 Jahre 1,00
(1,01)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,84)

3,50
(3,56)

4,00
(4,08)

6,50
(6,70) 14.06.2019

12/2/12 Jahre 1,00
(1,01)

1,40
(1,41)

1,70
(1,71)

2,20
(2,22)

2,80
(2,84)

3,50
(3,56)

4,00
(4,08)

6,50
(6,70) 14.06.2019
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- Maßgeblich ist grundsätzlich das Zusagedatum der LfA gegenüber der Hausbank -

Soll- und Effektivzinssätze (in Klammern) in % p. a. Für die einzelnen Produkte (gegliedert nach Gesamtlaufzeit/Tilgungsfreijahre/Zinsbindung) sind
die maximalen Zinssätze nach Preisklassen des risikogerechten Zinssystems angegeben (siehe hierzu letzte Seite). Von der Hausbank nach der
Preisangabenverordnung zu berücksichtigende Kosten (z. B. bei grundpfandrechtlicher Sicherung) sind nicht enthalten.
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Anwendung des risikogerechten Zinssystems
In den LfA-Programmen, in denen das risikogerechte Zinssystem (RGZS) zur Anwendung kommt, hängt der Kreditnehmerzinssatz für
ein Darlehen von der Bonität und der Besicherung ab. Hier kalkuliert die Hausbank den individuellen Kreditnehmerzinssatz nach
einem vierstufigen Schema, das im Folgenden dargestellt ist.

1. Schritt: Bestimmung der Bonitätsklasse
Zuerst beurteilt die Hausbank die wirtschaftlichen Verhältnisse (Bonität) des Kreditnehmers. Am Ende dieser Prüfung steht die
Einordnung in eine von sieben Bonitätsklassen:

Bonitäts-
klasse

Bonitätseinschätzung
durch die Hausbank

Risikoeinschätzung
durch die Hausbank

1-Jahres-Ausfallwahrschein-
lichkeit*) des Kreditnehmers

1 ausgezeichnet niedrig
|
|
|
|
|
|

hoch

bis 0,10 %
2 sehr gut über 0,10 % bis 0,40 %
3 gut über 0,40 % bis 1,20 %
4 befriedigend über 1,20 % bis 1,80 %
5 noch befriedigend über 1,80 % bis 2,80 %
6 ausreichend über 2,80 % bis 5,50 %
7 noch ausreichend  über 5,50 % bis 10,00 %

*) Die 1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit drückt die Wahrscheinlichkeit aus, dass der Kreditnehmer innerhalb eines Jahres zahlungsunfähig wird. Sie
wird anhand von Erfahrungswerten ermittelt.

2. Schritt: Bestimmung der Besicherungsklasse
Im 2. Schritt prüft die Hausbank die Werthaltigkeit der Sicherheiten, die der Kreditnehmer für den Kredit stellen kann. Das Resultat ist
die Zuordnung in eine von drei Besicherungsklassen:

Besicherungsklasse 1 2 3
Werthaltige Besicherung in % 70 % und mehr unter 70 % und über 40 % bis 40 %

3. Schritt: Ermittlung der Preisklasse
Im 3. Schritt ordnet die Hausbank den Kredit einer Preisklasse zu, indem sie Bonitätsklasse und Besicherungsklasse kombiniert:

Bonitätsklasse 1 1 1 2 2 3 4 2 3 5 4 6 5 3 4 5 6 7 7 6
Besicherungsklasse 1 2 3 1 2 1 1 3 2 1 2 1 2 3 3 3 2 1 2 3
Preisklasse A B C D E F G X

4. Schritt: Vereinbarung des individuellen Zinssatzes
Im vierten Schritt legt die Hausbank den Zinssatz für den Kredit anhand ihrer internen Systeme zur Preisfindung fest, wobei die
günstigen Fördersätze der LfA Grundlage sind. Letztlich wird die konkrete Zinshöhe zwischen dem Kreditnehmer und der Hausbank
individuell vereinbart.

Dabei dürfen maximal zulässige Zinssätze nicht überschritten werden, die die LfA für die einzelnen Preisklassen festgelegt hat. Diese
Obergrenzen sind für die jeweils ungünstigste Bonitäts- und Besicherungskonstellation der jeweiligen Preisklasse kalkuliert. In der
Praxis dürfte der individuelle Kreditnehmerzinssatz daher häufig unterhalb des vorgegebenen Maximal-Zinssatzes liegen.

Welche Zinssätze für die verschiedenen Darlehensvarianten in den einzelnen Programmen im Einzelfall maximal zulässig sind, zeigt
die Übersicht Darlehenskonditionen der LfA. Detailliertere Hinweise zur Ermittlung der Zinshöhe enthält das Merkblatt
„Kreditnehmerinformation zum Risikogerechten Zinssystem“.
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